 II
COMPRENSIONE (tempo consigliato: 25 minuti).                                                                                          

A) Dopo aver letto il testo indicate con una crocetta se ritenete l‘affermazione giusta (R) o 

sbagliata (F):

Noch vor 20 Jahren schien das Klonen von Säugetieren unmöglich. Bis im Frühjahr1997 das Lämmchen Dolly das Licht der Welt erblickte. Drei Jahre später erlaubte das britische Unterhaus die Forschung an Stammzellen. Mittlerweile ist Dolly ein krankes Schaf. Doch die Biotechnologieforscher im Königreich genießen denkbar liberale Gesetze. Eine relevante öffentliche Diskussion über Moral findet nicht statt. Nicht einmal die Parteien haben das Thema für die Parlamentswahlen aufgegriffen. „Großbritannien ist das am wenigsten religiöse Land der Erde“, erklärt Steve Jones, der an der Londoner Universität Genetik lehrt. „Zu einem gewissen Teil spiegelt sich das in der Einstellung der Briten zur Biotechnologie wieder.“

Säugetiere wurden schon im 19. Jahrhundert geklont.                     
[R]

[F]

Die Biotechnologie hat in Großbritannien großen Spielraum.         
[R]

[F]

Das Schaf Dolly war von Anfang an krank.



[R]

[F]

Die Einstellung der Briten zur Biotechnologie wird von

religiösen Werten kaum beeinflusst.




[R]

[F]

B) Leggete attentamente il brano ed eseguite gli esercizi che seguono:

Zum Lernen ins Kino – Schüler sollen durch anspruchsvolle Filme kompetenter werden

Berlin.  Filme im Unterricht können eine lähmende Angelegenheit sein. Erst klemmt die Videokassette, weil der Lehrer mit der Technik auf Kriegsfuß steht, dann flimmern Bildausschnitte über einen viel zu kleinen Bildschirm, bis die Hälfte der Klasse im Tiefschlaf versinkt. Wenn das Licht angeht, herrscht dann oft betretenes Schweigen – ein Alptraum für viele Pädagogen. Zuhause hätten die Schüler längst weggezappt. 

All das soll jetzt anders werden. Mit einer neuen Aktion “Kino gegen Gewalt” macht das Kölner “Institut für Kino-und Filmkultur” gemeinsam mit der Bundeszentrale für politische Bildung den Schulen ein bisher einmaliges Angebot. Ganze Klassen sollen gemeinsam ins Kino gehen – und können dort auf Wunsch mit Regisseuren und Schauspielern diskutieren. 

Nach Ansicht von Thomas Krüger, Präsident der Bundeszentrale, geht es darum, die “Medienkompetenz der Schüler zu erhöhen”. Nur wer sich kritisch mit Filmen beschäftige, könne die Gesellschaft verstehen. Es sei wichtig, anspruchsvolle Produktionen zu zeigen, die im Mainstream-Kino oft untergingen. Die Schüler würden zwar mit Bildern aus dem Fernsehen zugeschüttet”, seien aber nicht in der Lage, vernünftig damit umzugehen. “Das Kino prägt unsere Vorstellung von sozialer Wirklichkeit und Moral”, sagte Krüger.

1. 
Completate con le vostre parole IN TEDESCO le seguenti frasi tenendo conto delle varie ragioni indicate nel testo:

Filme im Unterricht sind nicht immer spannend,

weil
………………………………..……………………………………………………………………….

………………………………………………..…………………………………………………………………

Der Unterricht soll durch Kinobesuch ergänzt werden,

denn 
…………………………………………..……..…………………………………………………….. 

………………………..…………………………………………………………………………………………

Fernsehen kann den Kinobesuch nicht ersetzen,

weil
……………………………………………………..…….……………………………………………

…….……………………….……………………………………..…………………………………………….

2.
Spiegate con altre parole IN TEDESCO il significato delle seguenti espressioni:

auf Kriegsfuß stehen (Zeile 3 )   ………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………

Medienkompetenz (Zeile 10)
……….………………………………………………………………………

…………………………………….……………………………………………………………………………

3.
Indicate IN TEDESCO la parola o l’espressione contraria a quelle sottoelencate:
untergehen 
…………………………………………………………………………………………………

gemeinsam
………………………………………………………………………………………..………

4.       Indicate i nomi delle istituzioni citate nel testo:
………………………………………………………………………………………………………………….

…………………………………………………………………………………………………………………..

III
Scrivete IN TEDESCO un testo di 100-120 parole su quello che vi suggerisce la parola GENTECHNOLOGIE  (tempo consigliato: 20 minuti). (Questa prova viene valutata solo in base all’appropriatezza linguistica e testuale, e non richiede alcun approfondimento tecnico).

